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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Montag, 18. November 2019     

 im Gemeindesitzungssaal 

 

 

 
Beginn: 19.30 Uhr                                                  Ende: 22.20 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                        LAbg. Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Frau Bürgermeisterstellvertreterin:    Martina Lichtmannegger  
 
Die Gemeinderäte:                                                     Außerdem anwesend:  
GV Josef Schwaiger (ÖVP)    Gemeindekassier Hermann Hohlrieder 
GV Josef Auer (ÖVP)                                                Waldaufseher Georg Margreiter  
EM Herta Achleitner (ÖVP)      
GR Maria Gschwentner (ÖVP)  Entschuldigt war: 
EM Peter Huber (ÖVP) GR Andreas Sappl (ÖVP)     
GR Daniela Brandacher (ÖVP) GR Franz Moser (ÖVP) 
GR Patrick Gruber (JB)                                               GV Johann Schwaiger (PUB)   
GR Markus Luger (FPÖ)  GR Peter Hohlrieder (PUB) 
GR Peter Bramböck (FPÖ)     
EM Peter Gschwentner (PUB)                                      Nicht entschuldigt war: - 
EM Mag. Otto Gschwentner (PUB)   Zuhörer: 15 
GR Hermann Manzl (SPÖ)  Schriftführer:  
GR Klaus Plangger (SPÖ)   Amtsleiter Mag. iur. Thomas Rangger 
                                                                                       
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 19.8.2019; Berichte des Bürgermeisters 
2. Finanz- und Gebührenangelegenheiten 
3. Erlassung Gemeinderatsbeschluss, mit welchem die erstmalige elektronische Kundmachung  
 des (gesamten) Flächenwidmungsplanes im eFWP bestätigt wird 
4. Erlassung Gemeinderatsbeschluss, mit welchem die erfolgten Einzeländerungen bestätigt  
 werden  
5. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung und Durchführung der  

Vermessungsurkunde GZL 9346/18Tb von DI Hermann Rieser (Wegverbreiterung 
Moosmühle) 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Zustimmungserklärung zwecks lastenfreier  
 Abschreibung der Teilfläche 2 gemäß Teilungsplan GZl. 45 002/19 von Vermessung Rieser  
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 Bauer (geringfügiger Grundtausch Gebrüder Gmach) 
7. Beratung und allenfalls Beschlussfassung über die Errichtung und den Betrieb einer  
 gemeinsamen Kadaversammelstelle 
8. Beratung und allenfalls Beschlussfassung über die weitere Vorgangsweise seitens der  
 Gemeinde Breitenbach betreffend das Gehrecht im Bereich der Schönauerhütte 
9. Beratung und allenfalls Beschlussfassung über die Errichtung einer Containerschule  
 während des Neubaues der Volksschule 
10. Kenntnisnahme Kassenprüfungsniederschrift 3/2019 
11. Beratung und Beschussfassung über das Ansuchen der HTL Jenbach betreffend einen  
 finanziellen Beitrag zur Sicherung der Qualitätssicherung 
12. Berichte der Ausschussobleute 
13. Personalangelegenheiten 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges  

a) Ankauf LFB (Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung) 
b) Vereinbarung über die Heranziehung als Vertrags-Sprengelarzt 
c) Entschädigung Deponie Kleinsöll-Unterholzen 
d) Übernahme Weg Straßeninteressentschaft Fischlehen 

 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 19.8.2019; Berichte des   
            Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister verliest nachstehendes E-Mail von GV Johann Schwaiger: 
 
Hallo Thomas, hallo Lois, 
 
mein GR-Kollege Peter Hohlrieder und ich müssen uns wegen Terminkollisionen zur angesetzten morgigen 
GRS entschuldigen. 
 
Wir werden vertreten von unseren E-GR Peter Gschwentner und Otto Gschwentner. 
 
Zudem bitte ich um Ergänzungen beim Sitzungsprotokoll von stattgefunden Wortmeldungen meinerseits in 
der letzten GRS: 
 

 Die Entscheidung seitens PuB zur Verfahrensart „Architekturwettbewerb“ habe ich mündlich 
begründet – bitte dies wörtlich im schriftlichen Protokoll ergänzen. 

 
 Die Entgegnung zur Äußerung des BM bzgl. letztjährigen „Finanzsitiuation der Gemeinde“ – habe ich 

auch nicht nur lt. Protokoll „in der Kritik am Finanzleiter“ entgegnet, sondern bitte auch die mündliche 
Darlegung z.Bsp. der absoluten Notwendigkeit von Darlehensaufnahmen für Überbrückungsfinanzierungen 
usw.  bitte im schriftlichen Sitzungsprotokoll wörtlich ergänzen.  
 
Danke & BG - Hansi 
 
GV - Johann Schwaiger 

 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass es im Nachhinein keine 
Protokollierungswünsche gibt. Wenn jemand etwas wörtlich protokolliert haben will, muss er dies 
sofort beim Schriftführer beantragen. 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Sitzung vom 19.8.2019 zur Diskussion. 
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Beschluss: 
 
Das Sitzungsprotokoll der GR-Sitzung vom 19.8.2019 wird von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
Zusätzliche Geldmittel ab 2020:  
Der Gemeinde Breitenbach am Inn stehen ab 2020 jährlich nachstehende Geldmittel zusätzlich zur 
Verfügung:  

Gemeinde- und Güterwegepakt:   EUR 120.000,- (5 Jahre) 
Entlastungspaket Wegfall Pflegeregress:  EUR 200.000,- (laufend) 
Ausgleich strukturschwache Gemeinde:  EUR 103.000,- (laufend) 
Summe:     EUR 423.000,- 
 

Der Bürgermeister betont, dass seine Darlegung der finanziellen Situation unserer Gemeinde bei 
der GR-Sitzung am 19.8.2019 dadurch mehr als bestätigt ist und die Mahnung vom 
Überprüfungsausschuss und vom Finanzverwalter bei Sportplatz- und Feuerwehrbau völlig 
unbegründet waren. Wie der Bürgermeister immer betonte ist dadurch auch bestätigt, dass die 
Finanzierung der Volksschule gesichert ist.  
 
Bezirkskrankenhaus Kufstein: 
Das BKH Kufstein wird das erste Krankenhaus in Tirol mit einem Operationsroboter sein. Dieser 
wird die Operationsgenauigkeit steigern. 
 
Straßeninteressentschaft Fischlehen: 
Durch die Kollaudierung am 4.11.2019 ist das Projekt abgeschlossen. 
 
Asphaltierungen 2019:  
Um ca. EUR 200.000,- wird die Gemeindestraße Schönau bis zur Gemeindegrenze nach 
Angerberg, die Hofzufahrt Reichenleit sowie die Gemeindestraße Ausserdorf von Hintner Hubert 
bis zur Kreuzung mit der L 211 asphaltiert werden. 
 
Problem Grundstücksgrenze Ritsch:  
Da Ingomar Ritsch Pflöcke in das Öffentliche Gut geschlagen hat, wurde RA Dr. Herbert Marschitz 
beauftragt, ihm ein entsprechendes Schreiben zu schicken. 
 
Neuer Gemeinde-Traktor:  
Der neue Lintrac 110 wurde am 7.11.2019 übernommen. 
 
Gehrecht bei Schönauer Hütte:  
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 12.6.2019 beschlossen, auf das gegenständliche 
Gehrecht zu bestehen. Die bisher geführten Gespräche brachten kein Ergebnis. Die Gemeinde 
muss in den nächsten Wochen aber reagieren, weil der Weg vor ca. 2 ½ Jahren abgesperrt wurde 
und nach 3 Jahren der Nichtausübung des Gehrechtes dieses Recht erloschen wäre.  
 
Ersitzung von Öffentlichem Gut:  
Familie Mayerhofer wurde mit eingeschriebenem Brief in Kenntnis gesetzt, dass die von ihr 
errichtete Holzwand auf dem Öffentlichen Gut bis auf weiteres bestehen bleiben darf. Damit wird 
die Ersitzung mangels Gutgläubigkeit ausgeschlossen. 
 
Bodenaushubdeponien:  
Die Bodenaushubdeponie Bichl funktioniert derzeit recht gut. Bei der Anlieferung vom Aushub des 
Bauvorhabens Harb Monika gab es kurzfristig Probleme.  
Die Bodenaushubdeponie Krumbach ist inzwischen genehmigt.  
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Die Bodenaushubdeponie Untergrübl steht kurz vor ihrer Genehmigung. 
 
Tarifgenehmigung Restmüllkosten für 2020:  
Die Restmüllkosten werden um 10 Euro pro Tonne netto ansteigen (2020: € 145,79/to netto). 
 
Wie heizt Tirol 2050? 
Der Bgm. informiert über das Pilotprojekt vom Planungsverband 29. 
 
Überprüfung von Bushaltestellen:  
Bei einer Überprüfung wurden die Bushaltestellen in Egg und First für mangelhaft befunden. 
 
Ausbau 5G:  
Der Bgm. informiert die Anwesenden über eine Informationsveranstaltung betreffend den Ausbau 
von 5G am 17.10.2019 in Innsbruck. 
 
Projekt Kleinflurdenkmäler:  
Im Zuge dieses Leader-Projektes wurden Schilder von Kleinflurdenkmälern (samt QR-Code) 
aufgestellt, ohne teilweise die Eigentümer davon zu verständigen. 
 
Gehaltsanpassung Pflegepersonal:  
In der Praxis gibt es ein großes Problem mit der Bezahlung von Pflegekräften. Das Gesetz muss 
adaptiert werden. 
 
Pflege und Gesundheit:  
Die Beiträge der Gemeinde Breitenbach am Inn für das BKH Kufstein werden um 2%, und die 
Beiträge für den Tiroler Gesundheitsfonds werden um 5 % steigen. 
 
Sprengelarzt:  
Dr. Georg Bramböck wird als Sprengelarzt mit Mai 2020 in Pension gehen. Durch die Änderung 
des Landesgesetzes können künftig auch Hausärzte die Totenbeschau etc. durchführen. 
Wahrscheinlich werden die diensthabenden Ärzte von Kundl und Breitenbach die 
Sprengelarzttätigkeit im Wechsel mitmachen.  
 
Deponie Kleinsöll-Unterholzen: 
Da die Fläche über dem Deponiekörper nicht mit Bäumen bestockt werden darf, müssen die 
Grundeigentümer entschädigt werden.  
 
Verkauf Madenberger-Grund: 
Am 2.12.2019 findet ein Notariatstermin statt. 
 
Verlegung 110kV-Leitung: 
Im Bereich Fasser wird auf Drängen des Bürgermeisters durch eine politische Entscheidung die 
geplante Leitung verschoben werden. Auch konnte erwirkt werden, dass einige 30kV-Leitungen im 
Ort verkabelt werden. 
 
TVB-Neuwahlen: 
Am 10.12.2019 erfolgen die Neuwahlen des TVB Alpbachtal & Seenland. Der Bgm. wünscht keine 
Machtkonzentration in Alpbach. Weiters wird der Name von „Alpbachtal & Seenland“ in 
„Alpbachtal“ verkürzt werden. 
 
Raiffeisen-Bezirksbank Kufstein: 
Die Bankstelle Breitenbach am Inn wird einen neuen Leiter bekommen, da Andreas Niederacher in 
die Zentrale nach Kufstein wechseln wird.  
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Novelle Landes-Polizeigesetz:  
Im Landtag wird demnächst mit einer Novelle des Landes-Polizeigesetzes eine Leinenpflicht und/ 
oder Maulkorbpflicht für Hunde an bestimmten Orten beschlossen werden. 
 
Eulensteinquelle: 
Die neun Quelläste sind neu gefasst worden, eine neue Brunnenstube ist errichtet worden etc. 
Die Quelle Eulenstein liefert derzeit 8 Sekundenliter und die Sanierungsmaßnahmen haben ca. 
EUR 110.000,- gekostet. 
 
Architektenwettbewerb Neubau VS:  
Wegen der Verbindung zwischen Schule und Mehrzweckgebäude muss bei der Parzelle des 
Dorfbaches eine Grundteilung und eine Widmungsänderung erfolgen. Hiezu sind Verhandlungen 
mit dem Öffentlichen Wassergut erforderlich. 
 
Containerschule: 
Für das Ausweichquartier der Volksschule können alle möglichen Räume in der Neuen 
Mittelschule genutzt werden. 
 
Konstituierende Sitzung Preisgericht:  
Bei der konstituierenden Sitzung des Preisgerichtes am 14.10.2019 wurden die technische 
Verfahrensbegleitung sowie der Modellbau vergeben. 
 
Zusammensetzung Preisgericht:  
Die Gemeinde stellt 7 der 12 Preisrichter und hat somit die Entscheidungsmehrheit in der Jury. 
 
Hearing Architektenwettbewerb: 
Am 28.10.2019 fand das Hearing im Sitzungszimmer im Gemeindeamt Breitenbach am Inn statt. 
Ca. 50 Interessierte waren vor Ort und inzwischen haben über 100 Architekten sich für die 
Ausschreibung interessiert.  
 
Jurysitzung Preisgericht:  
Die Jurysitzung des Preisgerichtes wird am 28. und 29. Jänner 2020 stattfinden. 
 
Öffentliche Gemeindeversammlung:  
Im Februar 2020 wird eine öffentliche Gemeindeversammlung abgehalten werden und dabei das 
Siegerprojekt präsentiert werden. 
 
Wortmeldungen:  
GR Klaus Plangger freut sich, dass der Neubau der VS in Fahrt gekommen ist.  
 
 

  2.   Finanz- und Gebührenangelegenheiten 
 
 
Der Bgm. schlägt nachstehende Gebühren-Adaptierungen (in oranger Farbe) ab 01.01.2020 vor:  
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, nachstehende Gebührenänderungen ab 01.01.2020 zu erlassen: 
 
                                                               alt            ab 1.1.2020 
 

 

 
 
Die Beträge verstehen sich als Bruttobeträge incl. USt.  
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn beschließt einstimmig, nachstehende 
Verordnungsänderung zu erlassen: 
 

Verordnung 
 
des Gemeinderates der Gemeinde Breitenbach am Inn vom 18.11.2019 zur Änderung der 
Kanalgebührenordnung 
 
Die am 21.12.1994 kundgemachte Kanalgebührenordnung, zuletzt geändert mit 
Gemeinderatsbeschluss vom 10.12.2018, wird wie folgt geändert:  
 

Artikel I 
 

a) Die in § 4 Abs. 2 festgesetzte Anschlußgebühr pro Kubikmeter der Bemessungsgrundlage 
wird mit EUR 5,83 festgesetzt. Die Mindestgebühr wird mit EUR 4.200,00 und die 
Höchstgebühr wird mit EUR 12.500,00 festgesetzt (Bruttobetrag inkl. 10 % USt).  

 
b) Die in § 5 Abs. 2 festgesetzte Kanalgebühr pro m³ Wasserverbrauch wird hiermit auf EUR 

2,28 erhöht (Bruttobetrag inkl. 10 % USt).  
 

Alle anderen Gebühren bleiben unverändert.  
 

Artikel II 
 

Inkrafttreten 
 
Diese Verordnung tritt mit 1.1.2020 in Kraft.  
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn beschließt einstimmig, nachstehende 
Verordnungsänderung zu erlassen: 
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Verordnung 
 
des Gemeinderates der Gemeinde Breitenbach am Inn vom 18.11.2019 zur Änderung der 
Wasserleitungsgebührenordnung 
 
Die am 10.10.2001 kundgemachte Wasserleitungsgebührenordnung, zuletzt geändert mit 
Gemeinderatsbeschluss vom 12.11.2018, wird wie folgt geändert:  
 

Artikel I 
 

a) Die in § 3 Abs. 1 lit. a festgesetzte Anschlußgebühr pro Kubikmeter der 
Bemessungsgrundlage wird mit EUR 2,20 festgesetzt (Bruttobetrag inkl. 10 % USt).  

 
b) Die in § 4 Abs. 3 festgesetzte laufende Wassergebühr (Wasserzins) pro m³ 

Wasserverbrauch wird hiermit auf EUR 0,60 (für Landwirte: EUR 0,50) erhöht (Bruttobetrag 
inkl. 10 % USt).  

 
Alle anderen Gebühren bleiben unverändert.  

 
Artikel II 

 
Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt mit 1.1.2020 in Kraft.  
 
 
3.   Erlassung Gemeinderatsbeschluss, mit welchem die erstmalige elektronische 

Kundmachung des (gesamten) Flächenwidmungsplanes im eFWP bestätigt wird  
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn bestätigt mit Beschluss gem. § 113 Abs. 1 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 - TROG 2016 den am 30. November 2016 gem. LGBl. Nr. 
110/2016, vom 03. Oktober 2016 erstmalig elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan 
der Gemeinde Breitenbach am Inn in der am 15. November 2019 geltenden Fassung. 
 
Abstimmung: 15 Ja   0 Nein  0 Enthaltung  0 Befangenheit 
 
 
4.    Erlassung Gemeinderatsbeschluss, mit welchem die erfolgten Einzeländerungen 

bestätigt werden 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn hat die Aufstellung der in der Anlage 
befindlichen erfolgten Kundmachungen im elektronischen Flächenwidmungsplan auf ihre 
Übereinstimmung mit dem bisher elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan geprüft und 
bestätigt diese mit Beschluss gem. § 113 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 - TROG 2016. 
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Anlage: 

 
 
Abstimmung: 15 Ja   0 Nein  0 Enthaltung  0 Befangenheit 
 
 
5.        Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung und Durchführung der 

Vermessungsurkunde GZL 9346/18Tb von DI Hermann Rieser (Wegverbreiterung 
Moosmühle) 

 
 
Der Bgm. erläutert den Sachverhalt anhand nachstehender Vermessungsurkunde: 
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Vermessungsurkunde GZL 9346/18Tb von DI Hermann 
Rieser zu genehmigen und die orange Teilfläche im Ausmaß von 38 m² sowie die gelbe Teilfläche 
1 im Ausmaß von 34 m² dem Öffentlichen Gut, EZ 95, zuzuschreiben. 
Die Ablösesumme für die orange Teilfläche im Ausmaß von 38 m² beträgt EUR 100,-/m². 
Für die gelbe Teilfläche 1 im Ausmaß von 34 m² wird keine Ablöse bezahlt. 
 
 
6.        Beratung und Beschlussfassung über Zustimmungserklärung zwecks lastenfrier 

Abschreibung der Teilfläche 2 gemäß Teilungsplan GZl. 45 002/19 von Vermessung 
Rieser Bauer (geringfügiger Grundtausch Gebrüder Gmach) 

 
 
Der Bgm. erläutert den Sachverhalt: 
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, nachstehende Zustimmungserklärung zu genehmigen und zu 
unterfertigen. 
 

 
 
 
7.        Beratung und allenfalls Beschlussfassung über die Errichtung und den Betrieb einer 

gemeinsamen Kadaversammelstelle 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass es derzeit vier Kadaversammelstellen im 
Bezirk Kufstein gibt, und zwar in Radfeld, Wörgl, Ebbs und Söll. 
Eine geplante Kadaversammelstelle „Wörgl und umliegende Gemeinden“ wäre zu teuer. 
Die Kadaversammelstelle in Radfeld entspricht nicht mehr dem Gesetz. 
Daher hat die Firma DAKA angeboten, in Kundl bei der Müll-Umladestelle Möslbichl eine 
Kadaversammelstelle mit geschätzten Kosten in der Höhe von EUR 425.000,- zu errichten. Je 
mehr Gemeinden mitmachen, desto billiger wird es (Kostenaufteilung nach Köpfen und 
Großvieheinheiten). Für die Errichtungskosten hat das Land Tirol einen Zuschuss in der Höhe von 
50 % bis 70 % in Aussicht gestellt.  Die Gemeinden sind nämlich verpflichtet, für die Entsorgung 
der Tierkadaver zu sorgen. Die Gründung eines Gemeindeverbandes wäre vorgesehen. Errichtung 
und Betrieb würden, wie gesagt, von der Firma DAKA übernommen werden. Ab 150 kg wird ein 
Kadaver abgeholt. Kleinmengen unter 150 kg müssen in eine Kadaversammelstelle geliefert 
werden. 
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, dass sich die Gemeinde Breitenbach am Inn an der 
Kadaversammelstelle in Kundl, die von der Firma DAKA errichtet und betrieben wird, beteiligt. 
 
 
8.        Beratung und allenfalls Beschlussfassung über die weitere Vorgangsweise seitens 

der Gemeinde Breitenbach betreffend das Gehrecht im Bereich der Schönauerhütte 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass am 12.11.2019 die Petitionsunterfertiger und 
die Grundeigentümer zu einem Gespräch im Gemeindeamt zusammengekommen sind.  
Einigung wurde keine erzielt. 
Ein Gehrecht kann nach 30 Jahren ersessen werden, wenn es regelmäßig und im guten Glauben 
ausgeübt wird. Wenn sich der Grundeigentümer der Rechtsausübung drei Jahre widersetzt, 
erlischt das Recht.  
Da das gegenständliche Gatter vor 2 ½ Jahren abgesperrt wurde, muss rasch gehandelt werden. 
Es wird noch einen weiteren Vermittlungsversuch durch den Bürgermeister geben. Wenn dieser 
erneut scheitert, muss die Gemeinde auf Unterlassung der Absperrung klagen. 
 
GR Patrick Gruber kennt viele Leute, die den gegenständlichen Weg benutzen. Er hat diesen Weg 
selbst benutzt und ist für gerichtliche Schritte durch die Gemeinde Breitenbach am Inn. 
 
GR Klaus Plangger spricht sich für die Verteidigung der Wege aus.  
 
GV Josef Auer hofft auf eine Lösung. Wenn es keine Einigung gibt, soll das Bezirksgericht tätig 
werden. 
 
Auf Frage von GR Markus Luger: Den Prozess würde die Gemeinde Breitenbach am Inn führen. 
Der Verlierer zahlt. 
 
GR Maria Gschwentner kennt den gegenständlichen Weg und hält fest, dass man ihn derzeit nicht 
begehen kann. 
 
Vizebgm. Martina Lichtmannegger spricht sich für gerichtliche Schritte aus, wenn der letzte 
Vermittlungsversuch scheitert. 
 
Waldaufseher Georg Margreiter erklärt nachstehenden Lageplan: 
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Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das gegenständliche Gehrecht im Bereich der Schönauer Hütte 
durch einen Rechtsanwalt beim Bezirksgericht Rattenberg einzuklagen, wenn das nächste 
Gespräch zwischen Petitionsunterfertiger und Grundeigentümer keinen Erfolg erzielt. 
 
Anmerkung: 
GR Peter Bramböck machte Befangenheit gemäß § 29 Abs. 1 lit. c TGO 2001 geltend. Er war 
daher von der Beratung und Beschlussfassung über diesen Verhandlungsgegenstand 
ausgeschlossen. 
 
 
9.        Beratung und allenfalls Beschlussfassung über die Errichtung einer Containerschule 

während des Neubaues der Volksschule 
 
 
Architekt Mag. Klaus Adamer würde die Errichtung der Containerschule ausschreiben. Laut dem 
Bürgermeister soll geprüft werden, ob die Containerschule auf dem Parkplatz neben der Neuen 
Mittelschule Platz hat. Wenn ja, soll sie auf jeden Fall dort errichtet werden.  
 
GR Patrick Gruber hätte gerne die Containerschule auf dem Parkplatz neben der Neuen 
Mittelschule und nicht auf dem Mumelter-Areal. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Ausschreibung der Errichtung der Containerschule während 
des Neubaues der Volksschule von Arch. Mag. Klaus Adamer ausschreiben zu lassen. 
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10.      Kenntnisnahme Kassenprüfungsniederschrift 3/2019 
 
 
GV Josef Auer trägt die Kassenprüfungsniederschrift 3/2019 vom 03.10.2019 vor. 
 
Beschluss: 
 
Die Kassenprüfungsniederschrift 3/2019 vom 03.10.2019 wird von den Gemeinderäten 
einvernehmlich zur Kenntnis genommen. 
 
 
11.      Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der HTL Jenbach betreffend 

einen finanziellen Beitrag zur Sicherung der Qualitätssicherung 
 
 
Der Bürgermeister verliest nachstehendes Ansuchen: 
 

 
 
Der Bgm. betont, dass es nicht Aufgabe der Gemeinde sein kann, Bundesschulen finanziell zu 
unterstützen. 
 
Beschluss: 
 
Mit 14 Stimmen dafür und 1 Stimme dagegen wird beschlossen, eine finanzielle Unterstützung der 
Höheren Technischen Bundeslehranstalt Jenbach abzulehnen. 
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Anmerkung:  
Die Enthaltung von EGR Mag. Otto Gschwentner gilt gemäß § 45 Abs. 2 Satz als Ablehnung! 
 
12.      Berichte der Ausschussobleute 
 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule: 

 Vizebgm. Martina Lichtmannegger gratuliert der NMS Breitenbach zur Verleihung des 
Gütesiegels „Gesunde Schule“. 

 Beim letzten Jungmütternachmittag am 6.11.2019 waren 15 Mütter eingeladen (16 
Geburten). 

 Am 14.12.2019 findet am Schopperanger ein Adventnachmittag statt. 

 Der Sozialfonds verfügt momentan über einen Stand von EUR 24.715,62. 
 
 
Umweltausschuss: 
 

 GV Josef Schwaiger informiert über die Veranstaltung „Wie heizt Tirol 2050?“. Es gibt 
vielfältige Energiesysteme, die CO2 einsparen können. 

 Es gab eine schriftliche Eingabe via Ideenbox betreffend die Biomüllsammlung. Mit einem 
weiteren Papiersack für größere Haushalte wäre das Platzproblem lösbar. 

 Bei der Holzentsorgung im WSZ Kundl-Breitenbach konnte ein neuer und günstigerer 
Abnehmer gefunden werden. 

 Der Flohmarkt im WSZ Kundl-Breitenbach wird letztmalig mangels Interesse abgehalten 
worden sein. 

 Aufgrund der Novelle des Landes-Polizeigesetzes im Bereich Hundehaltung ist fraglich, ob 
der Gemeinderat noch eine zusätzliche Verordnung erlassen soll. 

 Jagdpächter Johann Hager hat den Antrag gestellt, den Pachtvertrag der 
Genossenschaftsjagd Breitenbach am Inn um fünf Jahre zu verlängern. Die Entscheidung 
fällt bei der Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Breitenbach am 20.11.2019. 

 
 
Verkehrsausschuss: 
 

 Die Mobilitätswoche im September wurde bereits zum dritten Mal durchgeführt. Die 
Volksschule beteiligte sich bei der Malaktion, welche heuer unter dem Motto "Geh mit" 
stand. An der Innbrücke wurden an Fußgänger und Radfahrer nach Kundl "Danke-
Säckchen" verteilt. Erfreulicherweise ist die Anzahl während der letzten drei Jahre immer 
gestiegen. Die Eltern der Volksschule wurden aufgerufen, die unmittelbaren Parkplätze 
direkt bei der Volksschule für den Kindertransport zu meiden, da das Abbiegen von und zu 
diesen Parkplätzen immer wieder zu unsicheren Situationen führt. 

 Ebenfalls in der Mobilitätswoche wurde ein Bürgerbeteiligungsprozess zum Thema 
"Mobilität und Verkehr in Breitenbach" gestartet. Bei insgesamt zwei Veranstaltungen im 
September und November waren die GemeindebürgerInnen dazu aufgerufen, sich aktiv an 
diesem für Breitenbach wichtigen Thema zu beteiligen. Speziell wenn es um die Frage 
"Was kann ich zur Verkehrsreduktion beitragen?" geht, ist die Gemeinde auf die 
Unterstützung aller GemeindebürgerInnen angewiesen. 

 
 
Sport- und Kulturausschuss: 
 

 GR Klaus Plangger berichtet über den Leseabend der Schreibwerkstatt am 9.11.2019 im 
Gasthof Schwaiger. Es gab Literatur auf höchstem Niveau zu genießen. 
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13.      Personalangelegenheiten 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, nachstehende Stelle auszuschreiben:  
 

Stellenausschreibung Karenzstelle 
Stützkraft Gemeindekindergarten 

 
Im gemeindeeigenen Kindergarten wird die Karenzstelle einer teilzeitbeschäftigten Stützkraft mit 
einer Wochendienstzeit von 32 Wochenstunden ehestmöglich zur Besetzung ausgeschrieben.  

Die Anstellung erfolgt als Karenzvertretung bis voraussichtlich 15.3.2022 nach den Bestimmungen 
des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes im Entlohnungsschema I in der Entlohnungsgruppe 
d.  

Für eine Anstellung vorausgesetzt werden ein guter Umgang mit Kindern, körperliche und geistige 
Eignung, einwandfreier Leumund, Teamfähigkeit, Verlässlichkeit, Pünktlichkeit, Geduld und 
Belastbarkeit.    

Bewerbungsschreiben sind bis spätestens Montag, 9.12.2019, 12.00 Uhr, beim Gemeindeamt 
Breitenbach am Inn, Dorf 94, 6252 Breitenbach am Inn, unter Anschluss von Abschlusszeugnis, 
Nachweis von Zusatzausbildungen, Lebenslauf, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis 
und eventuell vorhandener Dienstzeugnisse einzubringen.  
 
Nähere Auskünfte erteilt Amtsleiter Mag. iur. Thomas Rangger, Tel.: 05338 7274 26 werktags in 
der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr.  
 
Der Bürgermeister:  
LAbg. Ing. Alois Margreiter 
 
 
14.       Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 
14.a)  Ankauf LFB (Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung): 
 
 
Beschluss: 

 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten.    
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand  
die Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehende Finanzierung vor (Beträge in Euro!):  
 
Finanzierung LFB 
Kosten  Auto  350.000,- 
  Aggregat   10.000,- 
    360.000,- 

 Gemeinde Land FF 

2020   90.000,-  30.000,- 

2021   55.000,- 175.000,- 
  10.000,- 

 

Sa. 145.000,- 185.000,- 30.000,- 

ist in Prozent 40,29 % 51,38 % 8,33 % 
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Feuerwehrkommandant Peter Huber informiert die Anwesenden, dass das Löschfahrzeug mit 
Bergeausrüstung (LFB) 1992 in den Dienst gestellt worden ist. Das Fahrzeug ist am Ende und die 
Instandhaltung ist sehr teuer. 
Beim neuen LFB wurde alles, was entbehrlich ist, weggestrichen. 
EUR 30.000,- werden von der Freiwilligen Feuerwehr übernommen. Da die technischen Einsätze 
immer mehr werden, stellt das LFB das wichtigste Fahrzeug dar.  
 
Bürgermeister LAbg. Ing. Alois Margreiter hat sich von Beginn an für diesen Austausch 
ausgesprochen und erwirkt, dass das Land Tirol 50 % der Kosten übernimmt.  
 
GR Klaus Plangger kann diesem Projekt von Anfang an zustimmen. 
 
Auf Frage GV Josef Auer: Die Nutzungsdauer eines LFB beträgt ca. 25 Jahre und die Anschaffung 
stellt keine Konkurrenz für andere Projekte dar. 
 
Auf Frage GR Markus Luger: Die Ausschreibung des LFB erfolgt europaweit über eine 
Vergabeplattform. Die Ausschreibung umfasst 62 Seiten. 
 
GR Patrick Gruber spricht sich für einen Austausch des LFB aus. Die Förderungen sind 
ausgezeichnet.  
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, im Jahr 2020 ein neues Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung 
anzuschaffen und im Budget zu berücksichtigen. 
 
Anmerkung:  
Feuerwehrkommandant Peter Huber ist gemäß § 29 Abs. 1 lit. a. TGO 2001 befangen und von der 
Beratung und Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt ausgeschlossen. 
 
 
14.b)  Vereinbarung über die Heranziehung als Vertrags-Sprengelarzt: 
 
 
Beschluss: 

 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten.    
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand  
die Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehende Vereinbarung vor:  
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Die fünf Bereitschaftsärzte in Kundl und Breitenbach am Inn tragen dies mit. 
Die Kostenaufteilung zwischen Breitenbach am Inn und Kundl erfolgt nach Köpfen. 
Bisher haben die Gemeinden Breitenbach am Inn und Kundl pro Jahr einen Pensionsbeitrag für 
den Sprengelarzt Dr. Georg Bramböck in der Höhe von ca. EUR 33.000,- geleistet. 
Die Entschädigung für die fünf Ärzte, die als Vertrags-Sprengelarzt herangezogen werden sollen, 
liegt in durchschnittlicher Höhe. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, obige Vereinbarung über die Heranziehung als Vertrags-
Sprengelarzt mit den fünf Ärzten in den Gemeinden Kundl und Breitenbach am Inn abzuschließen. 
 
 
14.c)  Entschädigung Deponie Kleinsöll-Unterholzen: 
 
 
Beschluss: 

 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten.    
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand  
die Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass die Nachnutzung im Deponiebereich der 
Deponie Kleinsöll-Unterholzen nur als Wiese möglich ist und daher die Fläche von forstlichem 
Bewuchs freizuhalten ist.   
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Daher steht den Eigentümern Ulrike und Josef Zeindl sowie Siegfried Ingruber jun. eine 
Entschädigung zu. Der Bgm. schlägt einen Ausgangsbetrag von EUR 600,- pro Jahr vor. Der 
Betrag wird indexgesichert und für die Vergangenheit verzinst. 
Die Vereinbarung läuft so lange, wie die Nutzungsbeschränkung (kein forstlicher Bewuchs) 
aufrecht ist.  
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Vereinbarungen mit den Grundeigentümern Ulrike und Josef 
Zeindl sowie Siegfried Ingruber jun. mit obigen Eckpunkten abzuschließen. 
 
 
14.d)  Übernahme Weg Straßeninteressentschaft Fischlehen: 
 
 
Beschluss: 

 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten.    
Gemäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand  
die Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bürgermeister verliest das Ansuchen. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, den Weg der Straßeninteressentschaft Fischlehen in das 
Öffentliche Gut, EZ 95, der Gemeinde Breitenbach am Inn zu übernehmen. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 23 Seiten. 
 
Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und vom Bürgermeister, 
von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates sowie vom Schriftführer eigenhändig 
unterschrieben.  
 
 
 
 
 
    
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 


